[image: image1.png]


[image: image2.png]




Das Kirchenjahr feiern

Schülermesse

1. Begrüßung und Kreuzzeichen

2. Eröffnungslied: «Ich bin da,…/ Gott ist da,…»
3. Einführung (sinngemäß):
Seit Herbst verschiedene Feste des Kirchenjahres gefeiert – große und kleine; Jedes Fest hat ein Symbol, ein Licht; dazu ein paar Gedanken.

4. Kyrie/Bußakt:

Kinder legen/stellen die Symbole auf ein Tuch vor dem Altar.

Zu Kyrie 1:
Adventkranzkerzen: Mit dem Advent beginnt das Kirchenjahr. Wir bereiten uns auf die Geburt Jesu vor.

Christbaumkerzen: An Weihnachten feiern wir das erste große Kirchenfest – Jesus wird geboren. Er ist das Licht für alle Menschen.

Herr Jesus Christus, an Weihnachten bist du Mensch geworden, um alle Menschen zu retten.

Pfr./alle: Herr, erbarme dich!

Zu Kyrie 2:

Asche/Krone/Kreuz: Mit dem Aschermittwoch beginnt eine neue Zeit der Vorbereitung – die Fastenzeit. Wir erinnern uns an den Einzug Jesu als König in Jerusalem, an sein letztes Abendmahl und an sein Sterben.

Osterkerze: Die Osterkerze erinnert uns daran, dass Jesus nicht im Dunkel des Todes geblieben ist. Er ist auferstanden. Darum ist die Welt für alle Menschen hell und bunt geworden.

Herr Jesus Christus, du bist auferstanden und schenkst allen Verstorbenen das ewige Leben.

Pfr./alle: Christus, erbarme dich!

Zu Kyrie 3:

Himmelbild: Jesus, an Christi Himmelfahrt erinnern wir uns, dass du zu deinem Vater heimgekehrt bist.

Flamme: Jesus, an Pfingsten sendest du den Jüngern den Heiligen Geist, wie du es ihnen versprochen hast. Du verwandelst ihre Angst und Furcht in Mut und Stärke. Sie gehen zu den Menschen und erzählen ihnen von dir und deinem Leben. Viele Menschen lassen sich taufen.

Herr Jesus Christus, du sendest auch uns den Heiligen Geist, damit wir deine froh machende Botschaft verkünden.

Pfr./alle: Herr erbarme dich!

5. Gloria: «Bravo-Bravissimo»

6. Tagesgebet
Guter Gott, du bist immer für uns da. Ohne dich können wir nicht leben. Du umgibst uns, wie die Luft, die wir atmen. Lass uns dir ganz vertrauen – und deinem Sohn Jesus Christus, der uns erlöst hat – damit wir ohne Angst leben können. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.
A: Amen.

7. Lied: «Halleluja-Ruf»

8. Evangelium: Joh 14,1-6
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Euer Herz lasse sich nicht verwirren. 

Glaubt an Gott und glaubt an mich! 

Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen.

Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt:

Ich gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten?

Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch vorbereitet habe,

komme ich wieder und werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.

Und wohin ich gehe – den Weg dorthin kennt ihr. 

Thomas sagte zu ihm: Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst.

Wie sollen wir dann den Weg kennen?

Jesus sagte zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben;

niemand kommt zum Vater außer durch mich.

9. Fürbitten:
Lebendiger Gott, mitten unter uns. Die Menschen, ihre Sorgen und Nöte liegen dir am Herzen. Darum wollen wir voll Vertrauen bitten:
F 1: Lieber Gott, wir danken dir für das göttliche Kind in der Krippe. Hilf allen Menschen, den König der Welt zu finden.
F 2: Jesus, wir danken dir, dass du mit den Jüngern Mahl gefeiert und dich uns im Heiligen Brot geschenkt hast. Wecke in uns die Sehnsucht, dich immer wieder zu empfangen.

F 3: Wir danken dir, dass Jesus auferstanden ist und der Tod nicht das letzte Wort hat. Sei du bei den sterbenden Menschen und führe die Verstorbenen in dein Reich.

F 4: Wir danken dir für Gottes Heiligen Geist. Er komme auch in unsere Herzen, damit wir anderen von dir und deiner frohen Botschaft erzählen.
Jesus Christus, du bist unser Herr: Weg, Wahrheit und Leben. Dich loben wir heute, morgen und in Ewigkeit. Amen.

10. Gabenbereitung: «Rund um den Tisch»

11. Gabengebet

12. Sanctus: «Sanctus, Sanctus, heilig ist Gott»

13. Vater unser: alle Kinder um den Altar

14. Lied vor der Kommunion: «Jesus , du kommst jetzt zu mir»

15. Kommunion: «instrumental»

16. Nach der Kommunion
Weißt du, was Jesus aus deinem Leben machen kann?
Er öffnet dir die Augen, und du erkennst, was keiner sieht.

Weißt du, was Jesus aus deinem Leben machen kann?
Er tut dir auf die Ohren, und du verstehst, was er dir sagt.

Weißt du, was Jesus aus deinem Leben machen kann?
Er öffnet dir die Lippen, und du sprichst aus, was keiner sagt.

Weißt du, was Jesus aus deinem Leben machen kann?
Er öffnet dir die Hände, und du verschenkst, was er dir gibt.

Weißt du, was Jesus aus deinem Leben machen kann?
Er gibt dir eine Zukunft, und du stehst auf aus deinem Grab. 

Weißt du, was Jesus aus deinem Leben machen kann?
Er öffnet dir die Augen, und du erkennst, was keiner sieht. 

16. Schlussgebet
Guter Gott, immer wieder kommen wir im Kirchenjahr hier zusammen, damit du uns mit deiner Kraft durchdringst und mit dem hl. Mahl stärkst. Vertiefe unseren Glauben, mach unsere Hoffnung stark und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.

17. Schlusslied: «Wie ein Vogel im Nest»

18. Segen
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Helga Rebenklauber, VS Kehlegg, 13. 6. 2012

(Texte entnommen aus: Willi Hofsümmer, Das große Buch der Schulgottesdienste. Herder)
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